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der Versöhnungsarbeıt spezıfısche Erfahrungen mıtbringen: dem deutschsprachıgen Raum zugeordnete Posıtion stie ß
Chiara Lubich und dıe Spirıtualität der Einheıt der VO iıhr auch be]l manchem westeuropäilschen eiılnehmer nıcht 1UTr

gegründeten „Focolare-Bewegung“; Frere Koger Schutz, auft /ustimmung. Zum anderen iraten auch dıe orthodoxen
(Gründer und Prior der ökumenische Brudergemeıinschaft Kırchen nıcht ın em WIEe elne einheıtlıche Front auf Be1-
Palze: Andrea Riıccardl. (Gründer der römıschen Comunıtäa d1 spıe dıe Dıskussion der Lage VO Frauen
San Eg1d10, den polıtıschen Vermittlungsbemühungen Wıe immer 111a 1m einzelnen Struktur und Verlauf der (Jira-
selner Gemeıinde der ıtalıenısche Waldenser AOLO Rıcca AA Versammlung beurteılt, als WIEe graviıerend ILan auch 1mM-
über den Dıalog zwıschen Protestanten und Katholıken In HC: dıe Zzutage getretienen TODIeEemMe einschätzt dıes es
Italıen: Trevor Wılliams VO der nordırıschen „Corrymeela kann nıcht arüber hınwegtäuschen, daß dieses Ireffen e
Community“; der Okumeniker au Qestreicher (Coventry) Nnıe ernsthaft ıIn rage gestellte Berechtigung und ausıD1-
Bıschof Samuel ULZ (Jarcia VO Chıapas/Mexıko; Hans lıtät esa Selbst Cn dıe Kırchen ın Europa auch In und
Küng und Sseın Weltethos-Projekt (vgl ds Heit: 410{f.) und mıt (ıTra7z immer noch nach eıner AUNSCINCSSCHNCNH orm C:
viıele andere. sucht aben, In der S1e mıteinander 1INS espräc kommen
Kennzeıiıchnend für den (Gesamtverlauf dürfte SCWESCH se1IN, und mıt der S1e In das übrıge Europa hıneın hre Stimme C1I-
daß Veranstaltungen mıt soz1alethıschen Fragen insgesamt en Das äandert nıchts daran, daß Gehversuchen,
schwächer, solche mıt kırchlich-theologischer ematı bes- WIE S1E In (iraz nNnternommen wurden, keıne wırklıche er-
SCI esucht Mıt anderen Worten DIe Ihemen, dıe natıve gibt Im Grunde konnte 11a sıch In (Graz 11UT W Ul-

gerade den konzıllaren Prozelß VOI und nach asel besonders dern, I1a sıch zeıtwelse schwer hat, sıch
bestimmten, traten In den Hıntergrund, ohne TEe1NC überhaupt für diıesen Versuch entscheıden.
AUSs dem TC vgeraten, während kırchlich-theologische In selner Predigt 1Im Schlußgottesdienst erinnerte der Bı-
Aspekte der OÖkumene., aber auch klassısche Streitiragen IN- SC VO  — asel, Kurt Koch, dıie ngs 1m Vorfeld VO
erhalb vieler Kırchen W1IEe dıe tellung der Frauen rheblı- Graz, „mıt dem Wort der Versöhnung könnte Schuld VCI-

che Beachtung fanden harmlost und könnten Ungerechtigkeıiten mıt einem ıllıgen
Soll INan G Wıdersprüchlichkeıit CNn oder SCHAIIIC ırch- Mante]l alscher ück- und Nachsıiıcht entschuldıgt werden  c
lıch-relig1öse ırkliıchkeir In den Uder Jahren, alsSO Gileich- Daß das Befürchtete In (3iraz nıcht eıintrat, hatte VOT allem
zeıtigkeıt des Ungleıichzeıtigen In (Graz ZelStE SICH: W1IEe damıt (uUn, daß sıch dıe Okumene und NS Cs auch 11UT

breıt In Europa das pektrum der unfier Chrısten T ungewollt und ungeplant ungeschmiınkt präsentıierte,
schlıe  ıchster Kırchen und kulturellen Herkünfte anzutLreli- WIEe 111a selten erlebt DIieses ehr Wahrhaftigkeıt
fenden Posıtionen 1SC ist Wobe!Il der Unterschıe ZWI1- und Realısmus Jenseıts VO Protokaoall und Prestige, VO eal
schen (Jst- und Westeuropa nıcht es rklärt und Wunschvorstellung könnte sıch eINes ages als der
Manche feminiıstische, Ökologısche und pazılıstische, gerade Gewınn VO (jıraz herausstellen. AUS Nientiedt

Volksakademıiıe IN der Heldensta
Der Deutsche Evangelısche Kirchentag In Leıipzıg
Die sozıalen Probleme In Deutschland, vornehmlich die Massenarbeıitslosigkeit und
INeEe Bestandsaufnahme Z fortdauernden deutsch-deutschen Einizungsprozeß SLIAN-
den IM Lentrum des Kirchentages, der Unter dem Leitwort „Auf dem Weg der (rJerech-
HLe&keit LSTcOM hLs DD Juni In Leipzig stattfand. EsSs Wr der erste gesamtdeut-
schen Kirchentag In einer der euen Bundesländer.

Sicherlich hat bısher jeder Veranstaltungsort dem Deut- stadt. das deutsche or nach Osteuropa, dıe Bach-Stadt, VOI
schen Evangelıischen Kırchentag, ebenso WIE den Katholi1- (00] aber dıe „Heldenstadt“ der Wende als Veranstaltungs-
kentagen auch, seinen Stempel aufgedrückt. Und WENN CS O: des Dl Deutschen Evangelıschen Kırchentages, zugle1c
11UT dıe Mıllıonenstädte WIEe Hamburg (vgl August auch des ersten gesamtdeutschen Kırchentages In eıner
1995 411 ff oder München (vgl Julı1 1993, 35()e der Bundesländer, gab dem Protestantentreffen den-
LE, dıe auch über 100000 Kırchentagsbesucher ınfach noch noch eiınmal eıne besondere Note
mühelos “schluckten““. Immer versuchte das Kırchentagsprä- In SeEWISSET Hınsıcht kehrte der Kırchentag €e1 auch nach
SsS1ıdıum In der Programmplanung auch dem jeweılıgen (7e- Le1ipzıg zurück, W d zumındest dıe Alteren untier den 102 000
NIUS CI 0888! ÜUSGEUEC verhelfen Le1pz1g, dıe Messe- Dauerteilnehmern und VOT allem E: dıe AUs Leı1ipzıg selbst
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oder AUS den Ööstlıchen Landeskırchen gekommen Spannungen und Unrechtserfahrungen SOWIEe das kühler g -
empfanden. Immer wıeder wurde den, WIEe der Bıschof wordene gesellschaftlıche 1ma 1m gemeınsamen Deutsch-
der gastgebenden sächsıschen Landeskırche, Volker Kreß, land, dıe schon dıe Eröffnungsreden und -predigten des
schon ZUT Eröffnung betonte., „legendären Leıipziıger Kır- Kırchtages bestimmten: dıe In Leıipzıg VvielTac eklagte Do-
chentag“ VO 1954 erinnert: se1ınerzeıt der 1L1UT nach mınanz des Okonomischen. der Ün Internationalısıerung
Überwindung vieler polıtıscher Hürden möglıch gewordene des (jüter- und Kapıtalflusses notwendıige wirtschaftliıche
Kırchentag auf dem en der DD  Z Es WarT zugle1ic auch Anpassungsdruck und seiıne soz1alen Kosten: dıe, W1Ie häufıg
der letzte gesamtdeutsche Kırchentag. Miıt iıhrem TOßtref- moni1ert wurde, VO Westen immer noch viel DA wen12 VCI-
fen hatte dıe evangelısche Kırche damals eindrücklıich hre standene mbıyalenz der „Ostdeutschen Seelenlage“ ZWI1-
olfnung auf und iıhren ıllen ZAUUC Eıinheıiıt Deutschlands de- schen Dan  arkeıt und Optimısmus auf der eınen Seıte und
monstriert: nach Angaben der Volkspolınzeı hatten eiIiwa dem nach WIE VOTI vorherrschenden Gefühl, BUeC zweıter
600 OO Menschen der Schlußkundgebung teiılgenommen Klasse“ se1ın auf der anderen.
(vgl August 1954, 50)1 {f.) Alls 5Symbol noch weıltaus markanter Warl Jedoch eın anderer
uch der rühere Eirfurter Propst Heino Falcke schloß selne zentraler, fast iImmer UÜDerTüullter Veranstaltungsort des Kır-
Ansprache ZAUE Schlußgottesdienst des Leıipziger Kırchenta- chentages: dıe Nıkolaıikırche, Ausgangspunkt der schon fast
CS 1997 einem engagılerten Appell, 1m Eıintreten für dıe Z4000 Legende gewordenen Montagsdemonstrationen, Ort des
Würde der Ausgegrenzten, Armgemachten und gescho- siıchtbaren Anfangs VO Ende der DD DIe Kırchentags-
ben, 1m „Wenlen und Beteılıgen“ dıe eigene Würde iiınden dramaturgen hatten CS verstanden, e1n Giutteil der 1E
und leben mıt der Erinnerung dıe Losung des KIr- der 1m Leıiıtwort VO  ] der lebensfördernden Gerechtigkeıt
chentages VO  z 1954 „Se1d TONIIC In Hoffnung!“ NC 1J1er enthaltenen Dımensionen und I hemen diıesem (IJrt 10-
Jahrzehnte DD  Z habe diıese olfnung9 ıhr DC= kalısıeren, WIE der übınger eologe ernharı Jüngel

wurde „Wo WIT dıeser Hoffnung mıßtrauten, VO iıhr In selıner Bıbelarbeli 20, 1 betonte 5 Og dıe
abırrten. da sSınd WIT In Torheiıt ..  geraten Steine davon KEAEN! WIE CGS Ist, CC Menschen anfangen,
Erinnert wurde In Leıipzıg 1997 aber auch dıe regıonalen sıch für Gerechtigkeıit einzusetzen‘‘.
Kırchentagskongresse 1978 und l hochgespannter eıt  1+°° DIe nregung, Gerechhekent: ZAUE ema des Leıipziger
Volker IC 1989 An dıe dramatıschen Dıskussionen des Protestantentreffens wählen, W al AdUus den Ööstlıchen l an-
letzteren, dıe Auselnandersetzung über dıe rage „Bleıben deskırchen gekommen. Vor dem aktuellen Kontext und der
oder Weıchen‘?“ und dıe Protest-Iransparente während mıt diıesem Kırchentag besonders erbundenen Ost-West-
der Schlußkundgebung erınnerte der uübDecker Bıschof Thematık domınıerten be1l den thematıschen Veranstaltun-
Kart-Ludwig ohlwage In einem der zahlreıchen. über dıe SCH verständlicherweıise Fragen der sozialen Gerechtigkeit.
Kırchen der SANZCH verteılten Eröffnungsgottesdien- 1 zuletzt Ün dıe Bıbelarbeıiten heben dıese Dıskus-
sten In eiInem dieser Gottesdienste predigte auch der MO s1ionen jedoch auch eingebunden In anspruchsvolle eologı1-
sıtzende der Deutschen Bıschofskonferenz, der alnzer Bı- sche Reflexionen. DıIe Kırchentagsbesucher honorlerten
SC arl Lehmann diese mıt m Interesse ebenso WIEe mıt konzentrierter

Aufmerksamkeıt DiIe entscheıdende rage des Kıirchenta-
CS bleıbe, mahnte der Bıschof VO Berlın-Brandenburg,DIe ambıvalente Stimrfiungslage 1mM sten olfgang Huber, Was dıe Botschaft VO der Gerechtigkeıt
ottes dazu beıtrage, „daß in WNSSCTHEN Gesellschaft der KUrs-
ert der Gerechtigkeıt wıeder ste1gt“. Besonders den „BI-

Allein schon der ange Weg und der augenfällige Kontrast belarbeıtern  cC Freıtagmorgen hatten dıe Programmplaner
zwıschen den beıden Hauptveranstaltungszentren, der fas71- eı miıt den ersen Röm 3’ 21—3l1, eiInem Herzstück der
nıerenden, kühl-dıstanzıerten Eleganz der Neuen Messe und Rechtfertigungslehre Luthers, eın zumındest für diıesen Rah-
den sıchtliıch VO Verftfall bedrohten Hallen der Alten INenN nıcht Sanz einfaches C Arbeıt vorgesetzl.
Messe, über denen nach WIEe VOT der rofe Sowjetstern strahlt. (Gerade In der Nıkolaıikıirche hätten viele dıe anrnhneı erTan-
erheh diıesem Kırchentag eiıne eigentümlıche Prägung HBe- ICN, dıe ın dem AUSs dem bıblıschen uch der Sprüche DC-
reıts dieses Bıld schlıen hervorragend gee1gnet, dıe Kırchen- wählten Leıtwort 1eXE erinnerte 1mM Lröffnungsgottesdienst
tagsbesucher, dıe einem oroßen Teıl AUS den en Bun- diıesem symbolträchtigen (Irt auch Marıa Jepsen, dıe
desländern gekommen (unter den Dauerteilnehmern Hamburger Bıschöfin der ordelbıschen Landeskırche und

S() 000 Westdeutsche und O0 Os  eutsche SOWIE eın Publıkums-Magnet keineswegs 11UT In den zanlreiıchen
über 3000 ausländısche Gäste) einzustiımmen In das, W as In und auch be]l diıesem Kırchentag wıeder stark frequentierten

„Frauenveranstaltungen“ (eine Premiere ın Leipzıg dıeden vier Tagen In Bıbelarbeıiten und Diskussionsveranstal-
Lungen, VOT allem auch VO der reichlıch ve  en OÖSt1- femmiıstisch-theologische Basısfakultät). Jepsen charakter1-
chen Polıtprominenz und Experten er Fachrichtungen s]ıerte dıe Losung des Kırchentages VOT em als Sıgnal B:
thematisiert wurde: DIe Erinnerung Jahrzehnte der Ten- SC dıe auch 1ın vielen anderen Veranstaltungen des Kırchen-
NUNg zuallererst und das geglückte WIEe das gescheiterte /.u- eklagte zeıtgenössische „Sprachlosigkeıit, Res1igna-

tıon, Depression und Gleichgültigkeıit‘‘.sammenwachsen VO (Jst und West: dıe soz1lalen Rısse,
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Ebenso INn der Nıkolaıikırche, während eINes mıt „Arbeıtslo- ob der Kırchentag In elıner der Bundesländer,
igkeıt est INn MS CHHC: Gesellschaft“‘ betitelten Forums. krI1- abgehalten 1MmM sıiehten Jahr der deutschen Eınheıt, nıcht
t1sıerte der stellvertretende Vorsitzende der CDU/GSWW- reichliıch Späat, spat komme. Schlıe  IC hatten dıe O=
Bundestagsfraktıon, Heiner Geifler, eiıne 11UT auf dıe DDIivı- en ıhren ostdeutschen Katholiıkentag In Dresden schon
en: zielende Wiırtschaftspolitik und forderte eıne soz1ale 1994 egangen (vgl August 1994, 305 H5 Brauchte CSs

Rahmenordnung auch für das globalısıerte Wırtschaftsge- umgekehrt Jetzt noch eınen Kırchentag, dem WIE seın
chehen Besonders dıe orge den Arbeıtsplatz tellte Präsıdent Rainer Meusel betonte, VOI allem dıe ostdeutschen
sıch In Le1ipzıg sehr chnell als eiıne der zentralen (jJeme1ınn- Erfahrungen Raum bekamen? Eın „Wess1-Kıirchentag“, e1IN-
samkeıten zwıschen (Ost und West heraus. fach 11UT 1mM (Jsten abgehalten, sollte der Leıpzıger Kırchen-

tag Ja keıinesfalls werden. Im Rückblick ware eın olcher

Ausführliche Dıiagnose und 1L1UT wen1g Vorwurf, WIe bereıts De]l der Schlußveranstaltung der Rats-
vorsıtzende der EKD. Landesbıiıscho Klaus Engelhardt,Therapıevorschläge terstrıch, nıcht altbar
Dem wıderspricht auch nıcht, daß viele Elemente des Le1pzIt-

rundsätzlicher und mıt 1(® auft das Wertefundament. den SCI Kırchentages denen selner Vorgänger entsprachen: DIies
tragenden gesellschaftlıchen Konsens UMSCHGCT Wırtschafts- trıfft für das offensıchtlich immer reIC  altıgere, vielschichti1-
und Sozlalordnung „strıtten“ der hefökonom der Deut- SCIC, „ganzheıtlıchere“ und besonders auch OTIenDar immer
schen Bank, Norbert alter. mıt dem Bremer Wiırtschafts- stärker irequentierte lıturgische Angebot Das Bıld des
wıissenschaftler Rudolf Hickel über dıe ethısche Qualıität der Kırchentages In der Berıichterstattung bestimmte €e]1 g —
Marktwirtschaft, skı771erte der Frankfurter Sozlalethıker rade eiıne Veranstaltung in diesem Bereıch, e1n Experiment
und Jesut Friedhelm engsbach, mıt viel Applaus edacht, auch für den Kırchentag: dıe Technomesse (die Konfirma-
dıe notwendıgen Reformansätze, besonders dıe gesellschaft- t1on des DJ eingeschlossen), für dıe Kırchentagsteilnehmer
16 Neuorganısatıon und „SereChtENE Verteiulung der VCI- zwıschen zwOölf und 15 siıcher eıner der Höhepunkte, für das
schıiedenen Formen VON Arbeaıt. Den Aspekt der „intergene- Kırchentagspräsıdiıum USAdTUC der C nach Jugend-
ratiıonellen Gerechtigkeıt“ In dıe Auseinandersetzungen und emäßben Formen der Verkündıgung und des gottesdienstlı-
Dıskussionen dem ach der Nıkola1ikırche brachte eın chen Feıjerns.
Forum Lehrstellenmangel, Studiengebühren und Renten- uch andere „klassısche“ Kırchentagsthemen und Veran-
versicherung. Nıcht 11UT be1l dieser Veranstaltung wırd den staltungen fanden sıch In Leı1ipzıg ebenso wıeder WIEe INn Ham-
konzentriert Zuhörenden dıe bedrückende Sıtuationsbe- burg oder üunchen UVO ÖOkologische Fragen und Pro-
schreibung sehr viel stärker In Erinnerung Jeıben als dıe (Snle splelten eiıne schon VO früheren Kırchentagen S
kaum sıchtbaren LLÖsSsungsansätze und Auswege wohnt promınente olle: großes Interesse fanden ebenso dıe

Veranstaltungen bıoethischen Fragestellungen. DafürNıcht zuletzt wurden In der Nıkolaikırche aber auch [iturgi- WAarT 1m hemenbereıch „Eıne elt“ euilc 1ne DEWISSEsche Akzente SESELIZL IDER Feıerabendmahl. das, mıttlerweıle rmüdung pürbar weder der Lateinamerıkatag noch das
ZU festen und zentralen Bestandteiıl des Kırchentags g —
worden, INn Le1ipzıg über undert verschliedenen Orten DC=

Afrıkaforum mıt dem Schwerpunkt O0Sambı fanden dıe
ihnen AUNSCINCSSCHNC Aufmerksamkeıtfejert wurde, gestaltete In der Nıkolaikırche dıe „Arbeıtsge-

meıinschaft Homosexuelle und Kırche‘“. Vor dem Hınter-
orun eiıner In den etzten Jahren In den evangelıschen Gıing der Kirchentag spat In den Osten?
Landeskırchen hochemotional geführten Debatte (vgl
August 1995, 474 [©) wurde damıt zentralem O ens1bI1- Muß immer noch, WIEe der 1fe eıner zentralen Veranstal-lıtät auch für dıesen Aspekt VO Gerechtigkeıt eweckt. Lung suggerierte, eiragt werden: Was Deutschland-Ost und
Überdies Wal dıe Nıkolaıikırche auch ausgewählt worden als Deutschland-West voneınander lernen können? IBDITS Beteilı-
(Ort für dıe „Polıtischen Nachtgebete“, moderIıert VO Chri- SUNg der Kırchentagsbesucher gab keıne eindeut1ıge Antwort
stian Führer, Pfarrer dieser tradıtiıonellen Leıipzıiıger auf dıese auch auf den Podıen und 1m um iImmer WIE-
Hauptkırche und ıne der Schlüsselfiguren des Wende-Ge- der gestellte rage Kaum überraschend spiegelte sıch ın den
schehens Es fehlte In kaum einem Kommentar Z erlau Leıipzıger Veranstaltungen der gesamtgesellschaftlıche DIs-
des Leipziger Kırchentages der sıcherlıch berechtigte Hın- kussıionsstand wıder. eutsch-Deutsches., VOTI em dort,
WEIS. dıe eıt der durch heftige Kontroversen gepräagten CS dıe Ausemandersetzung mıt der Geschichte der DDR
„polhıtischen“ Kırchentage der späaten sıebzıger und irühen 91Ng, interessierte vorwiegend das altere uUDI1ıKum Wo dıe
achtzıiger re SEe1 endgültıg vorbel. Das „polhıtısche Nacht- Erklärung für das Fernbleiıben der Jugend VO den eutsch-
SEDEL qals feste Kırchentagsinstitution scheınt diese rend- deutschen Veranstaltungen suchen Waäl, gab etiwa dıe
wende jedoch hartnäckıg überleben Zumindest W as den rühere brandenburgische Bıldungsministerıin Marıanne
alteren Teiılnehmerkreis Cr hat CS OTIIenDar nıchts VO Lr  er edenken Für dıe Jugendlichen, 1mM (Osten \TS 1mM
seiner Attraktıvıtät und Eındrücklic  eıt eingebüßt. Westen. SEe1 das 1ne Deutschland N®  @ schon ıne Selbst-

verständlichkeıt. In dıe S1e eınfach hıneinwüchsen.on 1mM Vorfeld VO Leıipzıg wurde immer wıeder efragt,
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Gleichwohl unterstrich beispielsweise dıe ostdeutsche MOT- spirituellen Lebens
standssprecherın VO Bündnıs Y()/dıe Grünen, (unda Röstel,
mıt der VO iıhr dıagnostizıerten „bıtteren Seelenlage“ und
dem Appell, das „Schweigen des Ostens“ ndlıch A been-
den und 1m Westen auf dıe „polıtiısch korrekte chonung der
Schwächen des ()stens“ verzıchten. dıe Dringlichkeıit e1-
NEeT weıteren Auseiandersetzung mıt spezılısch ostdeut-
schen und westdeutschen Befindlichkeiten Das leiche galt
für den Beıtrag des fiIrüheren Verfassungsrichters Helmut NI
FNLOTNL, der In seınem hochkonzentrierten Referat Z Ver-
ältnıs VO Recht und Gerechtigkeıit durchaus verständnıIs- äBernardin Schellenbergervoll auch auf dıe schon vIelTaCc festgestellte „Ostdeutsche
Rechtsverdrossenheit“‘ eINZ1NE. %Spiritue e Wendezeit
(GGerade VOT dem Hıntergrund des großen Interesses, das alle
Veranstaltungen fanden, dıe sıch der Demokratie und deren

rundlınien einerkünftiger Gestaltung wıdmeten, wurde euilic (besonderen KT al

UuSspruc fand( eın Podium mıt dem Vorsıtzenden der
DU/CSU-Bundestagsfraktion olfgzang Schäaubhle und VE
11C reichliıch olıtık- und partelenverdrossenen Wıderpart,
dem Pädagogen und Kırchentagsurgestein Hartmut VO.

Hentig) He dıe „Ost-Perspektive“, vornehmlıch dıe,
Freıiheıit und eıne demokratıisch verfaßte Gesellschafts-
ordnung ersehnt und erkämpft aben, erhielten dıe zahl-

Herderreichen Appelle bürgerschaftlıchem Engagement, Znl
COUTALC, wen1ıger Staatsgläubigkeıt und dıe Absage ine
weıtverbreıtete „Zuschauermentalıtät“ hre nötige Nach- 128 Seiten, Paperback,
drücklichkeir Z /Ö5 06,— /SETr DD

ISBN 3-451-26032-8
Die Wahrheıit und dıe Schuldigen suchen? DDie religiÖse Welt der Gegenwart esteht

einem unüberschaubaren Wıirrwarr VONN

spirituellen Strömungen und Synkretismen.Daß noch ange keın Schlußstric unftier dıe R-Ge- Schellenberger erkennt in dieser Situation
schıchte, dıe Ausemandersetzung mıt dem SED- und Stası- den MEDA 1n eine Epoche 1Im
Unrecht SCZUOSCH werden kann, daß nach WIE VOI eln Rıß Bewulstsein der Menschen und versucht
Wn dıie Gesellschaft der ehemalıgen CC gehe, der Urientierung Zu geben, WI1IE in dieser
nötıg mache, weıterzufiragen WeI “VMogel und WCI „Käfig“ GUEM Unübersichtlichkeit der Weg
WarTr (SO dıe rühere Bürgerrechtlerin Ulrike Poppe), dıes ZUu einem sinnvollen und erfüllten Leben
machten dıe einschlägıgen Veranstaltungen In Le1ipzıg ndividuell gelingen kann, indem el vier
mıßverständlich klar Daß dıese unbewältigten Fragen viel- Grundmomente spirituellen Daseins hneute
eıcht mehr noch als geschehen auch den Kırchentag benennt und als Säulen einer(
beschäftigen MUSSeN, zeıgte das Unbehagen, das eın VON der Lebenshaltung vorstellt.
Kırchentagsplanung sıch mut1ıges Unterfangen auslöste: D schöpft AUS den uellen der
Unter der rage „Ist Versöhnung möglıch?“ wurde versucht, abendländischen Tradition, dem fernöstlichen

Denken und der naturwissenschaftlichenpfer und [äter eınen ISC bringen DiIie Eınladung
den früheren Leıipziıger ED-Bezıirkssekretär Roland Reflexion. Spannende und ermutigende

Thesen, die auf die GGn MöglichkeitenWötzel hatte für TOTtesSste 1Im Vorfeld (ursprünglıch sollte
Öötzel mıt eiıner Bibelarbeı betraut werden) und eiInes spirituellen Lehbens

neugier1g machen.auch während des Kırchentages VOT em VO seıten Le1pzIt-
SCI Bürgerrechtler für einıgen Protest eSOTgL. Unsere Bücher erhalten S1IC in jeder Buchhandlung,

der direkt heim Freiburger 1ıch VersandWötzels öffentlıches, VO  = vielen 7Zuhörern mıt siıchtbarer Be-

klemmung verfolgtes Bekenntnıiıs Z ehemalıgen DD als Habsburgerstrafse /017 Freiburg
Tel 0761 V DAl /-3258 BFAX OZ6N V7-360einer sıch jedoch SCHIECC realısıertena e1Iner-

se1ts Schuldgefühlen und Irauer andererseıts. 1e
befriedigend. Den gleichen 1SC. sıtzenden Miınısterprä- ERDER
sidenten VO Sachsen-Anhalt, Reinhard Höppner, eriınnerte
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dieses Bekenntniıs Agı dıe Selbstbezichtigungsrituale zialen Lage In Deutschlan Allerdings habe diıese ETrWwar-
VEISANSCHCI /eıluten. DiIie Fragen, WIE der anrneı und VOT (ung auch hre problematısche Dımensı1on, eiwa dort,
allem den Leiıderfahrungen der pfer ıhrem eCc VCI- Pfarrer als „moralısche Vorturner“ esehen würden. DıIe
holfen, Schuld und Schuldıge benannt und ennoch Versöh- Kırchen könnten und ürften In eiıner säkularen Gesellschaft
ung ermöglıcht werden könne, lheßen sıch nıcht beantwor- letztlich 1L1UT eın „Quter (Ort für das suchende, für das WEI-
ten Der Leıipzıger Systematıker Ulrich Kühn hatte In einem felnde und auch für das verzweıfelte (Jjewıissen“ SeIN.
Grundsatzreferat „Wıe kann Gerechtigkeıt edacht WCTI- Der gemeınsame esCchin der Präsıdien des Zentralkomıi-
den‘?“ dazu erinnert: DıIe CATrıstliche Botschaft mıt ıhrer DC- tees der deutschen Katholıken und des Deutschen vangelı-
wı1ıß oft pe  n ede VO Schuld und Sündenvergebung schen Kırchentages, 1M Jahr 20053 einen Okumenischen Kır-
‚„‚bietet Ulls d Schuld bekennen, nıcht bagatellısıeren, chentag veranstalten wollen, pıelte ıIn Le1ipzıg (noch)
S1e aber auch abzugeben, und mıt der Schuld 1m Rücken N  = kaum eıne olle In der einzıgen dieses ema explızıt E

beginnen wohl WIsSsend, daß WIT tändıg MGU qauft arın- ogreiıfenden Veranstaltung betonte dazu der frısch gewä  e
Präsıdent des Zentralkomitees der deutschen Katholıkenherzigkeıt angewılesen SIM S:

Altbundespräsıdent Rıichard VO.  \ Weizsäcker, VO Kırchen- und sächsısche Wiıssenschaftsminıister, Hans Joachim eyer
tagspräsıdıum ZU eobachter der eıklen Veranstaltung Wer sıch auf eın ogroßes Z1iel W1Ee dıe FEinheıt der Christen
eladen, VerwIeSs darauf, daß dieser Versuch In Leı1ipzıg eıne zubewege, Lue gul daran, sıch eweıls überschaubare Weg-
Premiere ıIn der deutschen Offentlichkeit überhaupt, viel- strecken vorzunehmen: der beschlossene Okumenische K
leicht auch e1in wichtiger [Dienst diıese se1 Dem ‚ersten chentag Na eiıne solche Weegstrecke. Nıemand könne WISSen,
Schritt“ müßten en auch auft dem Kırchentag INn Stuttgart welches Maß Gemeıjinsamkeıt dann gestalten Sse1 1e1-
1999, viele weıtere {olgen. mehr habe Ianl Erwartungen und Fragen, dıe sıch den

Kern dieser (Gemeıimnsamkeıten knüpfe, „gleichsam nach
VOIN geworten, zeıgen, W1Ie stark ul dıeser unschDIe Kırche als Ort des suchenden bewegt“. In seiInem Grußwort ZUT Eröffnung des Kırchenta-

(Jewıl1ssens SCS hatte der katholische Bıschof VO Dresden-Meissen Joa-
chiım Reinelt, betont: „Ich habe das Vertrauen, daß Chrıstus
uns In absehbarer eıt den einen 1SC rufen wıird.‘DIe Le1ipzı1g, In der 11UT noch jeder fünfte ınwohner

eıner Kırche angehört, bot selbstverständlıich auch eiınen Nahezu einhellıg el das Urteil über dıe tmosphäre und
dıe Stimmung des Leipzıger Kırchentages AdU:  N nıcht eupho-ıntergrund für dıe Auseinandersetzung mıt den

miıttelbar kırchliıchen Ihemen, dıe In eiInem OTuUum mıt dem rısch, nıcht begeıstert, eher nüchtern und gedämpft. Dıiskus-
bezeichnenden 1te „Mınderheıt mıt Zukunft, Chancen e1- s1ionen und thematısche Ausemandersetzung UG
MT künftigen Kırche“ mündete. [JDort skı771erte dıe SäCASI1- Faırneß und oft demonstratıve Eınigkeıit auft und VOT den Po-

dıen. Un konzentrierte Aufmerksamkeıt und SIn oroßessche Synodalpräsıidentin (G(yudrun Lindner das Bıld eıner
kunftsfähigen, we1l sıch ihres mıissı1oNarıschen Auftrages 2&  — Informatiıonsbedürfnıs bestimmt. DiIe (GGeneralsekretärın des
besinnenden, „einladenden“ und „gewiınnenden“ Kırche Kırchentages, Margot Kähmann, sprach VO eıner „Tröhlı-
Assıstliert wurde ıhr e1 nıcht ohne Wiıderspruch AUS dem chen Volksveranstaltung mıt Lerncharakter‘‘.
UuUDIıkum MC eınen Vertreter der renommıerten Mün- Auf laute Aufbruchsıignale, großangelegte Vısıonen ın Reso-
chner Unternehmensberatung cKınsey, der der Kırche VOTI utionen und Proklamatıonen verzichtete dieser Kırchentag
allem dıe Konzentratıon iıhres andelns auf das lau- ebenso WIEe schon seıne Jüngsten Vorgänger. In Leıipzıg
bensthema empfahl. el hatte der hemenbereıch suchte INan, CIın überhaupt, Lösungsvorschläge 1mM leinen
„Glaube und Kırche“ selne eıgene Dramaturgıie: Den An- Maßstab. meılst In Oorm der angemahnten Selbstverplflich-
fang machte eiıne Veranstaltung, während der sıch „Chrısten Lung der Chrısten und Kırchen In erster Linıe spiegelte sıch
und Nıchtchristen“, darunter auch der PDS-Polıitiker re INn dem Protestantentreffen dıe Grundstimmung der deut-

schen Gesellschaft überhaupt.BrIe, gegenseılt1g dıe „AGrEICHENTTAEN tellen hatten.
Fınen weıteren Schwerpunkt dieses Themenbereıichs e- Kırchentagspräsıdent Raıner Meuse]l bezeıchnete iıhn zutref-

fend als Brennglas, das dıe der Zeıtfragen gebündeltten Fragen nach den künftigen Chancen und Möglıchkeıiten
des öffentlıchen Wırkens der Kırche dıe aktuelle Debatte habe Der Kırchentag behält damıt aber weıterhın eiıne wıich-

LER Wal darın ebenso eingeschlossen WIE das, ZzUum1n- tıge politische Funktion: em eıne Plattform Z Auseın-
dest VO der Kırche her gesehen, spannungsvolle /7ueinan- andersetzung über eben diıese Zeıtfragen 1Im quası vorpolit1-
der VO Konfirmatıon und Jugendweıhe. Den Kırchentag schen Raum Dietet. indem GCI.: eiıner oroben Zahl engaglerter,
beschäftigte el natürlıich auch dıe umgeKehrten rage- VOTI em auch JjJunger Menschen, dıe Möglıchkeıit bietet, sıch
rıchtung, W ds$Ss überhaupt denn noch eıne säkulare und plu- artıkulıeren, verschliedene Formen der Partızıpatiıon
rale Gesellschaft VO der Kırche erwarte „Erstaunliıcher- gesellschaftlıchen Ausemandersetzungen einzuüben. Vor ql-
Wwelse immer noch sehr viel“ gab dazu der Berlıner Phılosoph lem aber vermıiıtteln dıe vielfachen begegnungen des Kır-
Rıchard CArOder denken und führte Z Bewels dıe Ol chentages und das breıte Informationsangebot das mot1vIie-
fentliche Resonanz auf das INn Le1ipzıg vıelTaCc. thematısıerte rende Grundgefühl, 1m alltäglıchen Engagement nıcht alleın

stehen. Alexander Foitzikgemeınsame Wort der Kırchen ZUT wıirtschaftlıchen und

404 8/199 /


